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(Serie: Unfere ^ßeltmetfferfc^ii^en in ber ^arifatur

PELLI
Gewehrschütze, Turnlehrer

$om SSintertï)urer

3tabtl)au§=Umbau^rojeft
(Eine praktisch-ästhetische Idee aus Seldeulach)

Sie lieben SBintertljurer fjaben ganj ent=

fdjieben 5ßedj! 3tid)tige8, f>ed)fd)marjes ^ßcd)!

Siefjen fie ftd) bo im legten ^rjrJfjurtbert
ein © ta b 1 1) a u g bauen unb jet^t

ift cê für m u f i f a I i f d) e Q iu e e 5"
flein. <2eljr betrüblicl)

Unbegreiftid)! SBie fonnte nur ein fo

grofjer 33oumcifter ein fo Keines >tabtfjaus
bauen! §öd)ft fîetnltdj für 2cmber, bafj er

nid)t tiefer in bic raumgierige 3ufctttft

fdjaute! Sas Bann ibn feinen efjrßdjen

3îamen foften, benn mas nütjt boffenbetc

Sd)önf)eit, toenn man fiel) barin nidjt breit«

madjen ïann? .S't'ritifri), frtttfd)!
Sod) nein! Eben tritt bas ättufifiolle*

gium mit einem nieblidjen 5ßländ)en auf
ben Sßlan:

Ser Wittclfxtu beë Stabtbaufes mirb

einfad) berlängert; besgleidjen bic ^fügel*
bauten." Sas fo berühmte unb fd)önc

<3tabtf/au§ mirb ganj bisfret ein bisdben

aufgepumpt; (Sentkers fonjentriertes Sau«

merf fjöcfjft taltboff auSgeroaljt. Sie neue

2Xufjenard)iteftur fjält fid) (in mofjlmollenb

juborïomntenbcr Steife) an ben <8ember'=

fdjen etil." ©eiroifj ift biefes ©ta&äjatS.

nad) gorm unb Qnfjcft fo abgerunbet mie

ein 6t; aber mer moïïte befjaubten, bafj

man Sier nid)t aud) auëroaljen fann!?

(Semper fann fid) gratulieren: Qetjt barf

aud) biefer reine S8au enblid) eine gettge*

mäfje SBerotlbürtg erleben. 9i;d)t jebem Sftctu

fd)enmerf paffiert es, im nättjften $afjr*
f)unbert für nodj fo roertboll gehalten ju
roerbrn, baf; man ficij Itebeboll bcmüfjr, es

für bic neue fyit aufjublafen.
ÜJtit ber b?lifaten Slufgabc bes Umbaus

bürfte betraut merben: Sie girma 23Ia=

fttt8 3ufab_ 21.=©. SBie mir Oeruebmcn mürbe

ber Umbau, gemäfj ben bcrbinbltajcn

öruitbfätjen be§ neuen SBauens, aus

armiertem Summt erftellt, fobafj bie SBänbc

bei' roadjfcnbem Sîaumbebûrfniê fadjte aus*

einanbergefurbelt toerben fönnten! Um

bie tiefmurjclnbc (Sfjrfurdjt ber Selbeuladjcv

bor ©ottfrieb Sempers 33ougefinnung in

Semut ju befunbeu, uub um fidj glcid)=

jeitig mit bem, bieûetdjt beleibigtcu, ©enius

biefes grofjen ïïîanneê fdjirflidj ausjuföfjncn,
mürbe ait ber neuen 2lufjenfeite bic gol=

bige" ^nfdjrift angebradjt: (Semper ibem!"

(Senn: Ks liebt bie Söelt, baè ©tnatjlenbe

nod) gläubiger ju madjen!)

Slngefidjtê biefer ^jbcctflöfting, bie einen

mafjrcn <3emper=,UuIttts bcrljeifjt, erfdjeint

Sorgfältige Kücbe - la Weine - Wa Jens wiler Bier

^vj^Buffet Enge
Zürich Inb.: C. Böhny
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vv6nr5ckür.2s, 1"urn1srirsr

Vom Winterthurer
Stadthaus-Umbau-Projekt

(i^ine prsktiscb-àsìlietiscli<? läse .ins Zelâeììlscli)

Die lieben Winterthurer haben ganz

entschieden Pech! Richtiges, Pechschwarzes Pech!

Ließen sie sich da iin letzten Jahrhundert
ein Stadthaus bauen und jetzt

ist es für musikalische Zwecke zu

klein. Sehr betrüblich

Unbegreiflich! Wie konnte nnr ein so

großer Baumeister ein fo kleines Stadthaus
bauen! Höchst Peinlich für Semper, daß cr

uicht ticfer in die raumgierige Zukunft

schaute! Das kauu ihn seineu ehrlichen

Namen kosten, denn was nützt vollendete

Schönheit, wenn man sich darin nicht

breitmachen kann? à-ttìsch, kritisch!

Doch nein! Eben tritt das Musikkollegium

mit einem niedlichen Plänchen auf
den Plan:

Dcr Mittelbau des Stadthauses wird

einfach verlängert; desgleichen die

Flügelbauten." Das so berühmte und schöne

Stadthaus wird ganz diskret ein bischen

aufgepumpt; Sempers konzentriertes Bauwerk

höchst taktvoll ausgewalzt. Die neue

Außenarchitektur hält sich (in wohlwollend

zuvorkommender Weise) an den Semper'-

schen Stil." Gewiß ist dieses Stadthaus.

nach Form und Inhalt so abgerundet wie

ein Ei; aber wer wollte behaupten, daß

man Eier nicht auch auswalzen kann!?

Semper kann sich gratulieren: Jetzt darf

auch dieser reine Bau endlich eine zeitgemäße

Verbildung erleben. N cht jedem

Menschenwerk passiert es, im nächsten

Jahrhundert für noch so wertvoll gehalten zu

werden, daß man sich liebevoll bemüht, es

sür die ueue Zeit aufzublasen.

Mit der delikaten Aufgabe des Umbans

dürfte betraut werden: Die Firma Blasius

Zusatz A.-G. Wie wir vernehmen würde

der Umbau, gemäß den verbindlichen

Grundsätzen des neuen Bauens, aus

armierten! Gummi erstellt, sodaß die Wände

bei' wachsendem Raumbedürfuis sachte

auseinandergekurbelt werden könnten! Um

dic tieflvurzclndc Ehrfurcht der Scldculacher

vor Gottfried Sempers Baugefinnung in

Demut zu bekunden, lind um sich gleichzeitig

mit dem, vielleicht beleidigten, Genius

dicscs großen Mannes schicklich auszusöhnen,

würde au der neuen Außenseite die

goldige" Inschrift angebracht: Semper idem!"

(Dcnn: Es liebt die Welt, das Strahlende

uoch gläuziger zu mache«!)

Angesichts dieser Ideallösung, die eiueu

wahreu Semper-Kultus verheißt, erscheint

8vrMItixe Kilcoe - I-iVeine - ìVâciensvilerkier
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